
GEPA Gesellschaft zur Förderung der 
Partnerschaft mit der Dritten Welt mbH
Als Finalisten werden sowohl Unternehmen ausgewählt, die aufgrund ihrer 
Nachhaltigkeitsleistungen als Leuchttürme ihres Bereichs gelten können, als 
auch solche, die im Massengeschäft Transformationsprozesse mit hoher Brei-
tenwirkung vorantreiben. Dabei werden auch historisch bedingte, nicht nachhal-
tige Ausgangslagen und weiterhin erhebliches Verbesserungspotenzial berück-
sichtigt. Ziel ist es, nachhaltige Entwicklung in die Breite der deutschen und 
internationalen Unternehmenslandschaft zu tragen. Die Auswahl unterschied-
licher Branchen trägt dieser Vielfalt Rechnung.

Die GEPA Gesellschaft zur Förderung der Partnerschaft mit der Dritten Welt 
mbH handelt seit 1975 mit Produkten aus Genossenschaften und sozial enga-
gierten Betrieben in Lateinamerika, Afrika, Asien und Europa. Fairer Handel 
ist ihr alleiniger Unternehmenszweck; Gewinne werden nicht ausgeschüttet, 
sondern reinvestiert. Langfristige Handelsbeziehungen mit durchschnittlich 17,6 
Jahren Dauer und die Zusammenarbeit mit Kleinbauerngenossenschaften sollen 
den Partnern Planungssicherheit geben. Bio-Anbau und Agroforstwirtschaft 
ergänzen den Beschaffungsansatz. Über Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit so-
wie das Engagement für veränderte Handelsbedingungen verbindet GEPA ihre 
wirtschaftliche Tätigkeit mit der Vermittlung des Fair-Handelsgedankens.

Die Jury würdigt die langjährige Verankerung des Fairen Handels im Geschäfts-
modell und die Reinvestition der Gewinne in diesen Unternehmenszweck. Be-
sonders anerkannt werden die dauerhaften Produzentenpartnerschaften und 
die systematischen Standards in den Lieferketten. Die Verbindung von Handel, 
Zusammenarbeit und Bildungsarbeit trägt den Ansatz über einzelne Produkte 
hinaus in die Geschäftstätigkeit.

GEPA wird als Finalist hervorgehoben, weil Unternehmenszweck, Handelsbezie-
hungen und Gewinnverwendung zusammenwirken. Die langfristige Zusammen-
arbeit mit Produzenten ist damit wirtschaftliche Grundlage und Gegenstand der 
Weiterentwicklung zugleich.
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